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BRÜCKEN-
SEMINAR

Der Umgang mit Abhängigkeiten 
in Medizin und Gesellschaft vom 
Mittelalter bis in die Gegenwart

Veranstaltung im Rahmen der  
MARSILIUS-STUDIEN

Die Rede von Suchtkranken scheint ein Phänomen der Mo-
derne zu sein, während der regelmäßige Gebrauch von 
Rauschmitteln sehr viel älter ist. In verschiedenen Gesell-
schaften Europas lassen sich zudem Unterschiede im Um-
gang mit Drogenkonsum und Abhängigen feststellen. Im 
21. Jahrhundert sind wir mit neuen Formen nichtstofflicher 
Abhängigkeiten, wie z. B. Spiel-, Arbeits-, Kauf- oder Ma-
gersucht konfrontiert. Wann werden Abhängigkeiten als 
Krankheit wahrgenommen? Welche Therapieformen hat 
die Medizin entwickelt? Welche Menschenbilder von Ab-
hängigen existierten in verschiedenen Gesellschaften? Wel-
che Strategien und Maßnahmen verfolgen Staaten im Um-
gang mit dem Drogenkonsum ihrer Bevölkerung? Diese und 
andere Fragestellungen werden im Seminar anhand ausge-
wählter Beispiele aus Medizin, Geschichte und Philologie 
thematisiert.


